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Die bodennah streifenförmige Gülleausbringung hat den größten Effekt, um 
Ammoniakverluste zu minimieren. BWSB/H0tzi 
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2024 wurden knapp neun Millionen Kubikmeter flüssiger Wirtschaftsdün-
ger bodennah ausgebracht. RML 
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Bodennahe Gü[[e-Ausbringung: 
aktueller Stand der Umsetzung 
Die bodennahe streifenförmige Ausbringung von flüssigen Wirtschaftsdüngern reduziert die Ammoniak-
verluste, steigert die Stickstoffeffizienz und erzielt die höchste Futterqualität. 

DI Franz  Xaver  Hötzl 

Darüber hinaus werden durch 
die nachweislich geringere 
Geruchsbelästigung bei der 
Gülleausbringung die Nach-
barschaftskonflikte reduziert. 

■ Mit der bodennah strei-
fenförmigen Ausbringung 
können rund 50 Prozent des 
Reduktionserfordernisses 
gemäß EU NEC-Richtlinie 
erzielt werden 
Wird bis 2030 das festgeleg-
te Ziel der Ausbringung von 
etwa 15 Millionen Kubikme-
tern bodennah ausgebrachter 
Menge erreicht, kann allein 
mit dieser Maßnahme etwa 
50 Prozent des gesetzlich fest-
gelegten Reduktionserforder-
nisses von rund 10.000 Ton-
nen Ammoniak-Emissionen 
geschafft werden. 

ÖPUL und Investitions-
förderung unterstützen 
bei der Umsetzung 
Da diese Technik mit erheb-
lichen Kosten verbunden ist, 
wird sie durch die Investitions-
förderung und ÖPUL unter-
stützt. 

Nur mit einer hohen Umset-
zungsrate können die Freiwil-
ligkeit und damit auch die För-
derfähigkeit über das Jahr 2027 
hinweg erhalten werden. 

■ 2024 wurden knapp 
neun Millionen Kubikmeter 
flüssiger Wirtschaftsdünger 
bodennah ausgebracht! (sie-
he Abb. 1) 

In der novellierten Ammo-
niak-Reduktions-Verordnung 
2024 ist festgeschrieben, dass 
die im Hinblick auf die Einhal-  

tung der im Emissionsgesetz 
Luft 2018 (in Umsetzung der 
EU NEC-Richtlinie) festgeleg-
ten Verpflichtungen spätestens 
bis zum 31. Dezember 2026 ei-
ner Evaluierung zu unterziehen 
sind, um die Zielerreichung für 
Ammoniak sicherzustellen. Da-
bei ist unter anderem zu über-
prüfen, ob die bodennahe Aus-
bringung von flüssigen Wirt-
schaftsdüngern gesetzlich an-
geordnet werden muss. 

Daher sollte man in der 
Landwirtschaft in einer solida-
rischen Gesamtverantwortung 
unbedingt danach trachten, 
dass bis Ende 2026 im Rahmen 
der ÖPUL-Maßnahme etwa 
zwölf Millionen Kubikmeter 
des flüssigen Wirtschaftsdün-
gers bodennah streifenförmig 
ausgebracht werden. Denn bei 
dieser hohen Umsetzungsrate 
bestehen gute Chancen, dass 
nach Ablauf dieser  GAP-  und 
ÖPUL-Periode, das heißt nach 
2028, die Maßnahmen auch 
weiterhin durch die öffentli-
che Hand unterstützt werden 
können.  

und in die ÖPUL-Maßnah-
me „Bodennahe Ausbringung 
von flüssigen Wirtschafts-
düngern und/oder Güllese-
parierung" bis Ende 2025 ein-
zusteigen. „Am 32. Dezember 
2025 ist es zu spät!" Denn nur 
Betriebe mit Teilnahme an 
der Maßnahme können im 
Evaluierungsjahr 2026 in der 
Entscheidung „Freiwilligkeit 
oder Zwang" ihren wichtigen 
Beitrag leisten. 

■ Nähere Details - siehe 
1k-online bzw. Informationen 
bei der Boden.Wasser.Schutz. 
Beratung: T 050 6902 1426, 
www.bwsb.at 
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Im Auftrag des Landes ob 

Appell zur Teilnahme 

Daher wird an alle Betriebe 
mit relevanten Güllemengen 
und geeigneten Flächen ap-
pelliert, noch heuer, also im 
Jahr 2025, die Weichen zu stel-
len (Gemeinschaftslösungen, 
Kooperationen, Maschinen-
ring, Lohnunternehmer  etc.) 
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